
Gelingensbedingungen für die Implementation Forschenden 
Lernens – eine qualitative vergleichende Fallstudie

Erste Ergebnisse und Ausblick
Nach zwei von drei Messzeitpunkten lassen erste Ergebnisse unter anderem darauf schließen, dass der Aufbau einer forschenden Grundhaltung im Rahmen der universitären Veranstaltungen nur bedingt
gelingt. Das Forschende Lernen wird von den Studierenden oftmals nicht als sinnvoller Bestandteil des Praxissemesters angesehen – wenn auch einzelne Aspekte Forschenden Lernens für den späteren
Schulalltag als gewinnbringend erachtet werden. Aus der Perspektive der Befragten haben die Dozierenden aus den verschiedenen Fachbereichen recht unterschiedliche Vorstellungen von Forschendem
Lernen und äußern sich teilweise negativ über dieses. Inwieweit sich derartige Vorstellungen und Äußerungen auf die Anbahnung einer forschenden Grundhaltung auswirken, gilt es zu prüfen.

Die Ergebnisse des Forschungsvorhabens können Implikationen für die weitere Ausgestaltung der universitären Ausbildung sowie die personellen und strukturellen organisationalen Rahmenbedingungen im
Kontext des Praxissemesters bieten.
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Methodisches Vorgehen

•Was passiert in den 
Projektseminaren?

•Wie äußern sich die 
Dozierenden über 

Forschendes Lernen?
•Gibt es Widersprüche 

zwischen den Aussagen 
der Dozierenden?

•Wie gut fühlen sich die 
Studierenden unterstützt 

und betreut?
•…

•Wie gut funktioniert die 
Betreuung in der Schule?
•Was halten die Lehrkräfte 
von Forschendem Lernen?

•Wie äußern sich die 
Praxissemester-

Beauftragten des ZfsL zu 
Forschendem Lernen?

•…

•Was wissen die Studierenden über Forschendes Lernen?
•Was halten sie von Forschendem Lernen?

•Fühlen sie sich in der Lage, forschend zu lernen?
•…

•Wie gut funktioniert die 
Betreuung durch die 
Dozierenden in der 

Praxisphase?
•Tauschen sich die 

Dozierenden mit den 
Lehrkräften aus? 

•…

Fall   1

Fall   6

Fall 12

MZP 1 MZP 2 MZP 3

…
…

Abb. 4: Einzelfallbeschreibungen und Fallvergleiche
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Abb. 1: Ablauf des Praxissemesters
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Abb. 2: Implementationsbedingungen im Verlauf des Praxissemesters
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„Also ich hatte forschend lernen 
eigentlich immer eher so 

verstanden, dass die Kinder in der 
Schule jetzt irgendwie Versuche 

machen oder so was halt“
[Wissen]

„Es wurde auch ganz klar gesagt, 
Forschungsmethoden machen die 

Bildungswissenschaftler. Sie 
müssen gucken, wie sie 

klarkommen.“
[Einstellung Dozierende]

„dass ich mich gerade 
nicht fühle, wie eine 

gute Lehrerin, sondern 
wie eine schlechte 

Forscherin.“
[Fähigkeitsselbstkonzept]

Abb. 3: Forschungsdesign 
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In Anlehnung an die Implementationsforschung wird Forschendes Lernen als Innovation (bzw.
innovative Lernweise) betrachtet. Diese soll im Rahmen der Implementation des Praxissemesters
durch die Durchführung von Studienprojekten initiiert werden, mit dem Ziel der nachhaltigen und
dauerhaften Anwendung Forschenden Lernens und dem Aufbau einer forschenden Grundhaltung.

Zentral für die nachhaltige Übernahme von Innovationen sind die betroffenen Akteur_innen, welche
wiederum von ihrem Umfeld bzw. ihrer Wahrnehmung des Umfeldes während des Implementa-
tionsprozesses beeinflusst werden (u.a. Rogers, 2003; Altrichter & Wiesinger, 2004). Demgemäß
können aus der Implementationsforschung Bedingungen herausgearbeitet werden, die zum Aufbau
einer forschenden Grundhaltung beitragen können:

o Akteursseitige Bedingungen (z.B. Wissen, Überzeugungen der Studierenden)

o (Wahrgenommene) organisationale Bedingungen
• Personell (z.B. Wissen und Einstellungen der Dozierenden)

• Strukturell (z.B. Betreuung in der Schule)

Während die zentralen akteursseitigen Bedingungen auf Seiten der Studierenden während des
gesamten Zeitraums relevant sind, greifen je nach Zeitpunkt im Verlauf des Praxissemesters unter-
schiedliche organisationale Bedingungen (vgl. Abb. 2).

Mit dem LABG 2009 wurde das Praxissemester für alle Lehramtsstudierenden in NRW verpflich-
tend eingeführt. Eine wesentliche Zielsetzung des Praxissemesters an der WWU Münster ist es,
die Studierenden dazu zu befähigen, „forschend zu lernen“. Sie sollen auf einen Professio-
nalisierungsprozess vorbereitet werden, bei dem sie im Schulalltag empirische Forschungs-
methoden einsetzen. Auf diese Weise sollen sie Fragen, die sich durch eine systematische
Reflexion schulischer Erfahrungen ergeben, mit Hilfe eigener Daten beantworten. Zu diesem
Zweck besuchen die Studierenden im Rahmen des Praxissemesters eine vorbereitende Methoden-
veranstaltung sowie drei Projektseminare, in denen das Forschende Lernen anhand von je einem
Studienprojekt in der schulischen Praxisphase anzuwenden ist (vgl. Abb. 1).

Forschendes Lernen soll jedoch nicht nur im Rahmen der im Praxissemester zu absolvierenden
Studienprojekte, sondern auch zukünftig im Schulalltag als Lehrkraft angewandt und dazu im Sinne
einer forschenden Grundhaltung verinnerlicht werden. Hinsichtlich des Erwerbs sowie vor allem
der Dauerhaftigkeit und Stabilität der erworbenen forschenden Haltung liegen bislang nur wenige,
vorwiegend negative Befunde vor (siehe Fichten & Meyer, 2014; Weyland, 2014).

Wie kann es also gelingen, im Rahmen des Praxissemesters eine forschende Grundhaltung bei
den Studierenden aufzubauen und langfristig aufrechtzuerhalten? Können förderliche und hinder-
liche Faktoren ausfindig gemacht werden?

Aufgrund vielfältiger Fächerkombinationen und wenig standardisierter Curricula im Kontext des
Praxissemesters erleben die Studierenden aktuell recht individuelle Lern- und Entwicklungs-
bedingungen. Daher werden in einer qualitativen längsschnittlichen Fallstudie zwölf Lehramts-
studierende, die mit unterschiedlichsten Rahmenbedingungen konfrontiert werden, über das
Praxissemester hinweg begleitet.

Zu drei Zeitpunkten werden leitfadengestützte Interviews geführt, die zunächst mittels der
strukturierenden qualitativen Inhaltsanalyse (Mayring, 2010) ausgewertet werden, um die
jeweiligen akteursseitigen und von den Studierenden wahrgenommenen organisationalen Imple-
mentationsbedingungen herauszuarbeiten (vgl. Abb. 3).

Anschließend werden Einzelfallbeschreibungen und Fallvergleiche (Yin, 2009) vorgenommen,
um Zusammenhänge zwischen den Implementationsbedingungen analysieren zu können (vgl.
Abb. 4). So sollen schließlich – trotz individueller Rahmenbedingungen – universelle förderliche
und hinderliche Faktoren für den Aufbau einer forschenden Grundhaltung im Kontext des Praxis-
semesters identifiziert werden.
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